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Befreiender Moment nach dem Tor des Jahres: 

Julius Kühn hat gerade mit seinem  
direkt verwandelten Freiwurf nach  
Ablauf der Spielzeit die MT zum Sieg  
über die Rhein-Neckar Löwen geworfen.  
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HERZLICH WILLKOMMEN ZUM HEIMSPIEL-FINALE 2021!

IM POKAL GEGEN BHC, IN DER LIGA GEGEN HCE
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Das Jahr biegt auf die Zielgerade. Vier Spiele muss die MT Melsungen noch absolvieren – zwei zuhause, 
zwei auswärts – dann ist 2021 schon fast wieder Geschichte. Im Gegensatz zu den vorangegangenen Jah-
ren hat die MT um die Weihnachtstage herum diesmal keine Heimauftritte. Solche Termine werden erfah-
rungsgemäß immer sehr gut von den jeweils heimischen Fans der betreffenden Clubs angenommen, wie 
die in der Regel ausverkauften Spiele zeigen. So verabschiedet sich das MT-Team von seinen Fans in der 
Rothenbach-Halle aus dem zu Ende gehenden Jahr bereits mit den beiden Begegnungen am 15. Dezember 
gegen den Bergischen HC und am 19. Dezember gegen den HC Erlangen. Aufgrund dieser beiden dicht 
aufeinanderfolgenden Termine haben wir für Sie, liebe Leserinnen und Leser, eine informative und unter-
haltsame Doppelausgabe des MT-Magazins “Kurz vor Anpfiff” zusammengestellt.  

Foto: A. Käsler

Zugegeben im letzten Jahr hat es 
ausnahmsweise auch kein Heimspiel 
um Weihnachten herum für die MT 
gegeben. Wer sich erinnert: Das ei-
gentlich für den 22. Dezember 2020 
vorgesehen Match gegen den TVB 
Stuttgart musste wegen überra-
schend aufgetretener Corona-Fälle 
im  MT-Team einen Tag zuvor abge-
sagt werden.  
 
Jetzt, ein Jahr später, haben wir es 
noch immer mit der Pandemie zu 
tun. Und damit zwangsläufig auch 
mit auftretenden positiven Tester-
gebnissen in mehreren Mannschaf-
ten. Die MT ist davon bislang in der 
laufenden Saison zum Glück ver-
schont geblieben und hofft, die vier 
noch anstehenden Begegnungen in 

diesem Jahr planmäßig austragen zu 
können.  
 
Nach dem Match im Achtelfinale des 
DHB-Pokals gegen den Bergischen 
HC (15.12., 19:30 Uhr) und dem fol-
genden Ligaduell gegen den HC Er-
langen (19.12., 16:00 Uhr) müssen 
die Nordhessen noch bei der SG 
Flensburg-Handewitt antreten 
(22.12., 19:05 Uhr) und bei den Füch-
sen Berlin (27.12., 19:05 Uhr), ehe es 
in die EM-bedingte Ligapause geht. 
 
Die EURO 2022 findet vom 13. bis 
zum 30. Januar in Ungarn und der 
Slowakei statt. Die LIQUI MOLY 
Handball-Bundesliga nimmt unmit-
telbar danach, also Anfang Februar, 
wieder den Spielbetrieb auf. Erster 

Gegner im neuen Jahr ist der HC Er-
langen, wiederum ein Auswärtsspiel 
für die MT, erster Heimgegner ist der 
HBW Balingen-Weilstetten. Die Ter-
mine für diese beiden Begegnungen 
wurden von der HBL noch nicht be-
kanntgegeben.  
 
Zunächst aber viel Spaß bei den 
Matches gegen den BHC und den 
HCE! 
 
Für Ihre wie immer tolle Unterstüt-
zung danken wir Ihnen herzlich! 
Ihnen und Ihren Familien wünschen 
wir schon jetzt eine besinnliche 
Weihnachtszeit und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr! Bleiben Sie 
gesund und bei der MT am Ball! 

B.K.

Elvar Örn Jonsson





AUF EINEN BLICK

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE
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 LIQUI MOLY Handball-Bundesliga   –   Spiele vom 16.12. bis 26.12.2021                                          
 

 

DO        16.12.21       18:30 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       TBV Lemgo Lippe                    Frederic Linker / Sascha Schmidt  

SA        18.12.21       18:30 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             TuS N-Lübbecke                      Sebastian Grobe / Adrian Kinzel  

SA        18.12.21       18:30 Uhr         TVB Stuttgart                         TBV Lemgo Lippe                    Colin Hartmann / Stefan Schneider  

SA        18.12.21       20:30 Uhr         Bergischer HC                       SC Magdeburg                        Julian Köppl / Denis Regner  

SA        18.12.21       20:30 Uhr         HSV Hamburg                        TSV Hannover-Burgdorf          Fabian Baumgart / Sascha Wild  

SO        19.12.21       14:00 Uhr        FRISCH AUF! Göppingen      Füchse Berlin                          Ramesh und Suresh Thiyagarajah      

SO        19.12.21       16:00 Uhr        MT Melsungen                       HC Erlangen                             Nils Blümel / Jörg Loppaschewski  

SO        19.12.21       16:00 Uhr        SC DHfK Leipzig                    GWD Minden                           Steven Heine / Sascha Standke  

SO        19.12.21       16:00 Uhr        HSG Wetzlar                          THW Kiel                                  Christian und Fabian vom Dorff  

SO        19.12.21       16:00 Uhr        HBW Balingen-Weilstetten    SG Flensburg-Handewitt          Marcus Hurst / Mirko Krag  

MI         22.12.21       19:05 Uhr         THW Kiel                                TVB Stuttgart                           Martin Thöne / Marijo Zupanovic  

MI         22.12.21       19:05 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       MT Melsungen                         Robert Schulze / Tobias Tönnies  

MI         22.12.21       19:05 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        FRISCH AUF! Göppingen        Christian Hannes / David Hannes  

MI         22.12.21       19:05 Uhr         HC Erlangen                          Rhein-Neckar Löwen               Tanja Kuttler / Maike Merz  

MI         22.12.21       19:05 Uhr         GWD Minden                         HSG Wetzlar                            Jannik Otto / Raphael Piper  

DO        23.12.21       19:05 Uhr         SC Magdeburg                      HSV Hamburg                          Sebastian Grobe / Adrian Kinzel  

DO        23.12.21       19:05 Uhr         Füchse Berlin                         HBW Balingen-Weilstetten      Thomas Kern / Thorsten Kuschel  

DO        23.12.21       19:05 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  Bergischer HC                          Marcus Hurst / Mirko Krag  

DO        23.12.21       19:05 Uhr         TuS N-Lübbecke                    SC DHfK Leipzig                      Fabian Baumgart / Sascha Wild  

SO        26.12.21       14:00 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       SC Magdeburg                        Ramesh und Suresh Thiyagarajah 

SO        26.12.21       16:00 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      TVB Stuttgart                           Tanja Kuttler / Maike Merz  

SO        26.12.21       18:00 Uhr         GWD Minden                         HBW Balingen-Weilstetten      Martin Thöne / Marijo Zupanovic  

SO        26.12.21       20:00 Uhr         THW Kiel                                TBV Lemgo Lippe                    Nils Blümel / Jörg Loppaschewski 

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter*innen / Ergebnisse      

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga – Saison 2021/22 – Stand: 12.12.2021                                         

  

 

    1        SC Magdeburg                               14 / 34            14              0              0              28 : 0           + 53           415           362 

    2        THW Kiel                                         15 / 34            11              2              2              24 : 6           + 75           453           378 

    3        Füchse Berlin                                  14 / 34            10              2              2              22 : 6           + 51           419           368 

    4        SG Flensburg-Handewitt                13 / 34              9              2              2              20 : 6           + 49           382           333 

    5        HSG Wetzlar                                   15 / 34              8              1              6            17 : 13           + 33           428           395 

    6        FRISCH AUF! Göppingen               15 / 34              7              3              5            17 : 13               -5           425           430 

   7       MT Melsungen                         15 / 34            7            2            6         16 : 14             -1         393         394 

    8        TBV Lemgo Lippe                           14 / 34              6              3              5            15 : 13           + 20           402           382 

    9        Handball Sport Verein Hamburg     15 / 34              6              2              7            14 : 16             + 3           419           416 

  10        SC DHfK Leipzig                             15 / 34              6              2              7            14 : 16              - 2           396           398 

  11        Rhein-Neckar Löwen                      14 / 34              5              2              7            12 : 16                0           404           404 

  12        TSV Hannover-Burgdorf                 14 / 34              6              0              8            12 : 16            - 23           369           392 

 13       HC Erlangen                            15 / 34            5            2            8         12 : 18          - 25         378         403 

  14        TuS N-Lübbecke                             14 / 34              5              0              9            10 : 18            - 20           338           358 

 15       Bergischer HC                         15 / 34            4            2            9         10 : 20          - 30         359         389 

  16        TVB Stuttgart                                  15 / 34              4              1            10              9 : 21            - 38           423           461 

  17        HBW Balingen-Weilstetten             15 / 34              3              0            12              6 : 24            - 77           372           449 

  18        GWD Minden                                  15 / 34              2              0            13              4 : 26            - 63           382           445
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Hier fliegt er noch, jetzt 
ist er leider verletzt: 
André Gomes laboriert 
derzeit an einer Bänder-
problematik unter der 
Fußsohle und wird wohl 
einige Wochen ausfallen. 
Gute Besserung, André! 
Foto: H. Hartung
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

 
MI    08.09.21     19:05       TBV Lemgo Lippe              MT Melsungen                  26:26 (11:12)       Phoenix Contact Arena         1.809 
SA    11.09.21     20:30       MT Melsungen                   THW Kiel                           26:33 (12:16)       Rothenbach-Halle                  3.186  
DO   16.09.21     19:05       MT Melsungen                   Füchse Berlin                    25:33 (9:15)         Rothenbach-Halle                  2.447 
SO   26.09.21     16:00       MT Melsungen                   TuS N-Lübbecke               23:22 (10:7)         Rothenbach-Halle                  2.240 
DO   30.09.21     19:05       MT Melsungen                   SC Magdeburg                  24:27 (11:15)       Rothenbach-Halle                  2.796 
SO   03.10.21     16:00       TSV Hannover-Burgdorf    MT Melsungen                  23:25 (12:11)       ZAG Arena                              2.526 
MI    06.10.21     19:00       SG BBM Bietigheim           MT Melsungen                  28:30 (10:16)       Sporthalle am Viadukt              632 
DO   14.10.21     19:05       FA Göppingen                    MT Melsungen                  26:26 (10:14)       EWS-Arena Göppingen         2.300 
DO   21.10.21     19:05       MT Melsungen                   Bergischer HC                  26:24 (15:12)       Rothenbach-Halle                 2.727 
SO   31.10.21     16:00       HSV Hamburg                    MT Melsungen                  nicht gewertet    Sporthalle Hamburg              4.500 
MI    10.11.21     19:05       MT Melsungen                   GWD Minden                    25:29 (7:14)         Rothenbach Halle                 2.496 
SA    13.11.21     15:30       MT Melsungen                   TVB Stuttgart                    29:23 (13:15)       Rothenbach-Halle                  2.769 
SO   21.11.21     16:00       SC DHfK Leipzig                MT Melsungen                  22:26 (12:12)       Quarterback Arena Leipzig     2.640 
DO   25.11.21     19:05       MT Melsungen                   Rhein-Neckar Löwen        25:24 (16:16)       Rothenbach-Halle                  3.324 
SO   28.11.21     18:05       HSV Hamburg                    MT Melsungen                  26:25 (13:13)       Sporthalle Hamburg              3.338 
SO   05.12.21     16:00       HSG Wetzlar                      MT Melsungen                 31:28 (16:15)      Rittal Arena Wetzlar                  844 
DO   09.12.21     19:05       HBW Balingen-Weilst.       MT Melsungen                  25:34 (6:19)         Sparkassen Arena Balingen       613 
MI    15.12.21     19:30       MT Melsungen                   Bergischer HC                  DHB-Pokal          Rothenbach-Halle                  1.730 
SO   19.12.21     16:00       MT Melsungen                   HC Erlangen                                                  Rothenbach-Halle                  1.730 
MI    22.12.21     19:05       SG Flensburg-Handew.     MT Melsungen                                              Flens Arena Flensburg          6.300 

DIE SAISON 2021/2022

ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZUSC

Foto: A

Foto: A. Käsler
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

MO   27.12.21     19:05       Füchse Berlin                     MT Melsungen                                              Max-Schmeling-Halle Berlin  11.900 
        05./06.02.22              DHB-Pokal: Viertelfinale                                                                           tbd 
MI    09.02.22     18:00       HC Erlangen                       MT Melsungen                                              Arena Nürnb. Versich.            8.500  
SA    12.02.22     18:00       MT Melsungen                   HBW Balingen-Weilst.                                  Rothenbach-Halle                  4.300 
SA    19.02.22     18:00       GWD Minden                     MT Melsungen                                              Kampa Halle MInden             4.059 
SA    26.02.22     18:00       MT Melsungen                   SC DHfK Leipzig                                           Rothenbach-Halle                  4.300 
SA    05.03.22     18:00       MT Melsungen                   HSV Hamburg                                               Rothenbach-Halle                  4.300 
SA    12.03.22     18:00       Rhein-Neckar Löwen         MT Melsungen                                              SAP Arena Mannheim         14.500 
SA    26.03.22     18:00       MT Melsungen                   SG Flensburg-Handew.                                Rothenbach-Halle                  4.300 
SA    02.04.22     18:00       TuS N-Lübbecke                MT Melsungen                                              Merkur Arena Lübbecke        3.030 
SA    09.04.22     18:00       MT Melsungen                   FA Göppingen                                               Rothenbach-Halle                  4.300 
        23./24.04.22              REWE FINAL FOUR                                                                                  Barclays Arena Hamburg    13.000 
SA    30.04.22     18:00       THW Kiel                            MT Melsungen                                              Wunderino Arena Kiel          10.285 
SA    07.05.22     18:00       MT Melsungen                   TSV Hannover-Burgd.                                   Rothenbach-Halle                  4.300 
SA    14.05.22     18:00       SC Magdeburg                  MT Melsungen                                              GETEC Arena Magdeburg     7.782 
SA    21.05.22     18:00       MT Melsungen                   TBV Lemgo Lippe                                         Rothenbach-Halle                  4.300 
SA    04.06.22     18:00       Bergischer HC                   MT Melsungen                                              Uni Halle Wuppertal               4.100 
MI    08.06.22     18:00       MT Melsungen                   HSG Wetzlar                                                  Rothenbach-Halle                  4.300 
SO   12.06.22     18:00       TVB Stuttgart                     MT Melsungen                                              Porsche-Arena Stuttgart       6.211 
 
Bei den in grau dargestellten Spielen sind die Paarungen bereits festgelegt, die Termine jedoch nur Platzhalterangaben! 

CHAUERZAHLEN

A. Käsler
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DHB-POKAL

ACHTELFINALE GEGEN BERGISCHER HC

Die MT Melsungen will ins Viertelfinale. Keine Frage, das gilt auch für den Kontrahenten Bergischer HC. 
Kurios: Erst am Abend vor der Pokalauslosung der Achtelfinalpaarungen standen sich beide Mannschaften 
in Kassel im Ligaduell gegenüber. Das war am 21. Oktober. Damals lautete die Titelzeile zum Spielbericht: 
“MT macht es gegen BHC spannend, aber erfolgreich” – die gastgebenden Nordhessen gewannen vor 
2.727 Zuschauer:innen in der Kasseler Rothenbach-Halle mit 26:24 (15:12).  Nun also kommt es an glei-
cher Stelle zum Pokalduell – gemäß der aktuellen Corona-Schutzverordnung allerdings vor höchstens 
1.730 Fans.

Der BHC qualifizierte sich für das 
Pokal-Achtelfinale durch einen 
36:18-Sieg über den Nordsee-Oberli-
gisten SG VTB Altjührden, die MT 
durch den 30:28-Erfolg über Zweitli-
gist SG BBM Bietigheim. 
 
Die Bergischen und die Nordhessen 
standen sich bislang zwar noch nie 
im Pokalwettbewerb gegenüber. 

Dafür aber gab es inzwischen 17 Li-
gavergleiche mit einer deutlichen Po-
sitivbilanz zugunsten der MT: 
 
Bisherige Vergleiche MT vs. BHC 
17 HBL-Spiele, davon 15 Siege MT,  
1 Sieg BHC, 1 Remis 
Letzte Spiele: 
21.10.21, MT – BHC 26:24 
19.05.21, BHC – MT 23:25 

Die weiteren Pokaltermine 
Viertelfinale: 05./06. Februar 2022 
REWE Final4 um den DHB-Pokal: 
23./24. April 2022, Barclays Arena 
Hamburg – B.K.

 Achtelfinale DHB-Pokal 2021/22  – Spiele vom 14.12. bis 21.12.2021                                              
 

 

DI         14.12.21       18:15 Uhr        TBV Lemgo Lippe                  Füchse Berlin                           Julian Köppl / Denis Regner  

DI         14.12.21       19:00 Uhr         VfL Gummersbach                 HSG Nordhorn-Lingen             Lucas Hellbusch / Darnel Jansen  

DI         14.12.21       19:30 Uhr         HC Erlangen                          HSG Wetzlar                            Markus Kauth / Andre Kolb  

MI         15.12.21       19:00 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             TVB Stuttgart                           Robert Schulze / Tobias Tönnies  

MI         15.12.21       19:00 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        THW Kiel                                  Sebastian Grobe / Adrian Kinzel  

MI         15.12.21       19:30 Uhr         GWD Minden                         FRISCH AUF! Göppingen        Julian Fedtke / Niels Wienrich  

MI         15.12.21       19:30 Uhr         MT Melsungen                      Bergischer HC                         Colin Hartmann / Stefan Schneider  

DI         21.12.21       19:15 Uhr         ASV Hamm-Westfalen           SC Magdeburg                        Steven Heine / Sascha Standke 

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter*innen / Ergebnisse      
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Die Ausfälle  
 
Yannick Fraatz und Maciej Majdzin-
ski haben in dieser Saison noch 
keine Partie absolviert. Dass die bei-
den fehlen, kann nicht als Erklärung 
dienen. Wohl aber die Abstinenz von 
drei Rückraumspielern: Lukas 
Stutzke (Muskelbündelriss), Linus Ar-
nesson (Sprunggelenk) und Kapitän 
Fabian Gutbrod (Schulter) fehlen bis 
auf weiteres verletzungsbedingt. Am 
ehesten könnte Stutzke noch in die-
sem Jahr in den Kader zurückkehren, 
doch auch das ist fraglich. Damit 
sind Alexander Weck und Tomas 
Babak auf den Rechtshänder-Posi-
tionen des Rückraums auf sich al-

leine gestellt. Babak war in Minden 
bester BHCer, Weck hat Fehler ge-
macht, doch ihm einen Vorwurf zu 
machen, wäre falsch. Mit 21 Jahren 
ist er jüngster Spieler des Kaders 
und stand auf Bundesliga-Level 
noch nie alleine über einen längeren 
Zeitraum in der Verantwortung. Keine 
Frage, die Ausfälle wiegen schwer. In 
Minden hätte die Mannschaft trotz-
dem gewinnen können, wenn nicht 
sogar müssen. 
 
Die Leistung der Etablierten 
 
Csaba Szücs erreichte in der De-
ckung nicht sein übliches Niveau, 
David Schmidt ist im rechten Rück-

raum ein Schatten seiner selbst. Der 
Linkshänder war nach der Pause so 
abgeschrieben, dass sich die Minde-
ner Abwehr darauf verlegen konnte, 
gegen Weck und Babak zu verteidi-
gen – was ihr über weite Strecken 
auch gut gelang. Rechtsaußen Arnor 
Gunnarsson war unverschuldet ab-
gemeldet auf seiner Position, weil 
sich das Spielgeschehen komplett 
auf die linke Seite verlagert hatte. 
Linksaußen Jeffrey Boomhouwer ließ 
erneut glasklare Chancen aus, und 
von beiden Torhütern kam insgesamt 
relativ wenig Hilfe. Zudem ist Max 
Darj nach seiner Verletzung noch 
nicht wieder so stark wie vorher. Ei-
gentlich gehört er zu den besten Ab-

DAS GÄSTEPORTRAIT

BERGISCHER HC

Der Bergische HC hatte sich viel vorgenommen für die Partie bei GWD Minden. Ein Sieg hätte wie ein Be-
freiungsschlag gewirkt. Sogar der Sprung auf den zwölften Rang in der Handball-Bundesliga wäre möglich 
gewesen. Stattdessen aber gewann der bis dahin zu Hause sieglose Tabellenletzte mit 25:21, bekommt 
damit Rückenwind für den Abstiegskampf, und die Blicke bei den Bergischen müssen sich nach unten 
richten. Rang 15 steht zu Buche – Tendenz fallend. Denn wo, wenn nicht in Minden, soll der BHC in diesen 
Tagen gewinnen? Die Partie in der Kampa-Halle hatte Zweitliga-Niveau, die Löwen waren zum Schluss völ-
lig von der Rolle. “Wie konnte es dazu kommen?”, fragt Thomas Rademacher vom Solinger Tageblatt.

16

Bergischer HC • Saison 2021/2022 

Hinten (v.l.): Mannschaftsbetreuer Siegfried Knapik, Teamassistent Jan Artmann, Lukas Stutzke, Alexander Weck, Csaba Szücs, Fabian Gutbrod, 
Tom Kare Nikolaisen, Tom Bergner, Geschäftsführer Jörg Föste. Mitte (v.l.): Co-Trainer Markus Pütz, Cheftrainer Sebastian Hinze, Yannick Fraatz, 
Linus Arnesson, David Schmidt, Max Darj, Simen Schönningsen, Jonas Leppich, Athletiktrainer Oliver Schumacher, Physiotherapeut Severin Feld-
mann, Maskottchen Bergi. Vorn (v.l.): Arnor Thor Gunnarsson, Emil Hansson, Tomas Babak, Tomas Mrkva, Joonas Klama, Christopher Rudeck, 
Jeffrey Boomhouwer, Sebastian Damm, Tobias Schmitz.                                                                                                                                     Foto: BHC
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wehrspielern der Liga. Bei ihm war 
aber zumindest erstens das Feuer 
spürbar, und zweitens war er es 
eben erst sein zweites Spiel seit 
knapp zwei Monaten. 
 
Die Joker stechen nicht 
 
Trainer Sebastian Hinze nutzte die 
Optionen, die er hatte. Simen Schön-
ningsen kam für Schmidt, doch der 
Norweger strahlte überhaupt keine 
Torgefahr aus. Der für Boomhouwer 
eingewechselte Sebastian Damm 
vergab ebenfalls und leistete sich 
zudem zwei technische Fehler. 
 
Chancentod BHC 
 
Die Abschlusseffektivität des Bergi-
schen HC ist in den vergangenen 
Spielen auf einem rekordverdächtig 
niedrigen Level. Die Löwen verhelfen 
den gegnerischen Torhütern inzwi-
schen in Regelmäßigkeit zu Fabel-
quoten. So hielt Malte Semisch 
gestern 38,24 Prozent der Bälle – 
was sein Saison-Höchstwert über ein 
komplettes Spiel ist. Auch Berlins 
Dejan Milosavljev und Wetzlars Till 
Klimpke gelangen gegen den BHC 
mit 60,71 beziehungsweise 52,94 
Prozent persönliche Bestleistungen. 
Zweifelsohne sind die Torhüter alle 
gut, doch die Abschlussquote war 
beim BHC wohl noch nie so schlecht 
über einen längeren Zeitraum wie 
derzeit. 
 
Die Einstellung 
 
Die Gründe dafür sind sicher vielfäl-
tig. Aber es liegt kaum daran, dass 
das System nicht funktioniert. Es ge-
lang der Mannschaft in Minden 
immer wieder, gute Wurfchancen zu 
kreieren. Als aber zwei, drei Bälle 
nicht das Ziel fanden, brachen die 
Löwen mental auseinander. Mit jeder 
missglückten Aktion gingen die 
Köpfe ein bisschen mehr runter. Na-

türlich will sich kein Spieler aufge-
ben, doch von einer leidenschaftli-
chen Gegenwehr war wenig bis 
nichts zu spüren. Stattdessen entwi-
ckelte GWD immer mehr Biss, sich 
für seinen Kampf zu belohnen, und 
schien die Gäste damit zu beeindru-
cken. Prägendste Szene: Mindens 

Mohamed Darmoul sprintete über 
das gesamte Feld, um einen Abpral-
ler vom Pfosten zu bekommen und 
überholte dabei den kompletten 
BHC. 
 
Fehlende Führung 
 
Die Mannschaft befindet sich in einer 
schwierigen Lage, aus der sie sich 
offensichtlich nicht über die eigene 
Qualität befreien kann. Bei allem 
Respekt vor GWD Minden: Die Ost-
westfalen waren extrem fehlerbehaf-
tet und schlagbar, aber der BHC 
erinnerte mehr an Katzen als an 
Löwen. In dieser Situation fehlt dem 
Team ein Spieler, der klare Ansagen 
macht und das Heft in die Hand 

nimmt. Babak ist ein exzellenter 
Spielmacher, doch er ist auch ein 
Ruhepol. Seit Viktor Szilagyi weg ist, 
wurde er noch nie so vermisst wie 
jetzt. Max Darj kann diese Aufgabe 
übernehmen, doch er ist wohl noch 
zu sehr mit seiner eigenen Frustra-
tion beschäftigt. 

Und der Trainer? Es ist nicht der Stil 
von Sebastian Hinze, die Mannschaft 
in einer Auszeit emotional anzuspre-
chen, um sie aufzuwecken. Er pflegt 
den analytischen Stil, der oft funktio-
niert. Ohne Führungsspieler aller-
dings sind seine Ansagen in Minden 
verpufft. Er forderte zum Beispiel, 
dass der Rückzug im Vollsprint zu er-
ledigen sei. Im Ergebnis spurteten 
alle nach dem nächsten Angriff zu-
rück. Danach immer weniger. Es 
fehlte die Emotion, die Leidenschaft, 
der unbedingte Wille: Ja, es war ein 
BHC zum Wegschauen.  
 
Quelle: Solinger Tageblatt, 10.12.21, 
Autor: Thomas Rademacher

Derzeit ist es zum Haareraufen: Vier Ligaspiele in Folge hat der BHC 
verloren. Sebastian Hinze (42) ist seit der Saison 2012/13 Cheftrainer 
bei den Bergischen Löwen. Nach der Saison 2021/22 wechselt er in 
gleicher Funktion zu den Rhein-Neckar Löwen.

Foto: Angela Metge
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HEIM

Trainer 
Roberto Garcia Parrondo 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Dr. Florian Sölter 

Betreuer 
Matthias Horn, Sandor Balogh

Physiotherapeuten 
René Kagel 
Dennis Nguyen 
Jennifer Perlwitz 

 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe

Schiedsrichter Jahrgang SR seit DHB-Spiele int. Spiele Ort

Nat. LS Tore

    1975            1993          > 724             . / .       Magdeburg 
 
    1977            1993          > 724             . / .       Irxleben

Colin Hartmann 
 
Stefan Schneider 

Foto: DHB

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO            > 70 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               85 

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               90 

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER             100 

12      Silvio Heinevetter                            TW             21.10.84              194             GER             204 

15      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 7 

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE           > 60 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 33 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 50 

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19 

27      André Gomes                                  RL              27.07.98              193             POR               30 

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER             108 

41      Alexander Petersson                       RR              02.07.80              186             ISL          40/186 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               36 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO            > 20 

Erweiterter Kader:  
   8     Paul Kompenhans                            71         Erik Ulrich  
 14     Ben Beekmann                                72         Jan Lasse Herbst 
 46     Julian Fuchs                                    97         David Kuntscher
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 Erik Plettenberg 
 
Karl-Klaus Thöne 

Christoph Immel

GAST

BERGISCHER HC
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Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   1     Christopher Rudeck                        TW             15.10.94              199             GER                 1 

   5     Max Darj                                         KM             27.09.91              190             SWE               84 

   7     Simen Schönningsen                      RR              21.02.96              191             NOR                 2 

   9     Alexander  Weck                             RL              25.09.00              198             GER                  - 

 11     Arnor Thor Gunnarsson                   RA              23.10.87              176             ISL               114 

 16     Tomas  Mrkva                                 TW             20.01.89              199             CZE                98 

 18     Yannick Fraatz                                RA              12.08.99              185             GER                  - 

 19     Tomas  Babak                                 RM             28.12.93              189             CZE                73 

 20     Csaba Szücs                                   RM             28.07.87              203             SVK                90 

 21     Sebastian  Damm                           LA              12.07.95              183             GER                  - 

 22     Fabian Gutbrod                               RL              01.07.88              199             GER                 5 

 24     Linus Arnesson                               RM             11.05.90              187             SWE               42 

 28     Tom  Bergner                                  KM             04.05.00              194             GER                  - 

 30     Tom Kåre Nikolaisen                       KM             29.12.97              195             NOR               15 

 32     Jeffrey Boomhouwer                       LA              15.06.88              179             NLD               83 

 35     Emil Hansson                                  RA              24.04.96              184             SWE                 - 

 39     Lukas Stutzke                                 RL              14.01.98              192             GER                 2 

 77     David Schmidt                                RR              19.10.93              190             GER               18

Trainer 
Sebastian Hinze (42) 

Co-Trainer 
Markus Pütz

Teamassistent 
Jan Artmann 

Athletiktrainer 
Oliver Schumacher 

Betreuer 
Siegfried Knapik 

Physiotherapeut 
Severin Feldmann 

Teamärzte 
N.N. 







MT-Physiotherapeut René Kagel 
kann die unterstützende Wirkung der 
K-Active Produkte aus seiner tägli-
chen Arbeit mit den Melsunger Bun-
desliga-Handballer aus erster Hand 
bestätigen. Um etwa die Muskulatur 
der Profis optimal auf den Wett-
kampf vorzubereiten oder auch an-
schließend deren Regeneration zu 
fördern, schwört er auf Salben und 
Cremes mit wertvollen Inhaltsstoffen 
wie Elektrolyte und Mineralien. 
Längst unverzichtbar sind zudem die 
kinesiologischen Tapes, eine echte 
Spezialität von K-Active. "Sie weisen 
sämtliche anwendungsrelevanten Ei-
genschaften auf, die perfekte Tapes 
auszeichnen. Angefangen vom haut-
freundlichen Kleber über den siche-
ren Halt bis hin zu der für den 
jeweiligen Einsatzzweck benötigten 
spezifischen Elastizität“, berichtet 
René Kagel.    
 
Vordringlichstes Ziel ist es schließ-

lich, die Gesundheit der Profis zu 
schützen und damit deren Einsatzfä-
higkeit zu erhalten. Bedingt durch 
die hohen physischen Anforderun-
gen im täglichen Training und im 
Wettkampf kommt deshalb der Pro-
phylaxe sowie der Pflege und Rege-
neration eine besondere Bedeutung 
zu. Dabei spielt neben der Anwen-
derfreundlichkeit der jeweiligen Pro-
dukte vor allem deren Wirksamkeit 
und nicht zuletzt deren Akzeptanz 
durch die Sportler selbst eine we-
sentliche Rolle. „Nicht nur unsere 
Spieler fühlen sich mit den K-Active 
Produkten bestens unterstützt. Als 
Verein schätzen wir die zuverlässige 
Verfügbarkeit der Produkte und den 
sehr guten fachlichen Support unse-
res Partners“, erklärt MT-Vorstand 
Axel Geerken.  
 
„Wir von K-Active wünschen der MT 
Melsungen einen weiterhin spannen-
den und möglichst erfolgreichen Sai-

sonverlauf. Wir sind sehr stolz, wie-
der Förderer der MT zu sein und 
einen weiteren Top-Club in der 
stärksten Handballliga der Welt mit 
unseren Produkten auszustatten zu 
dürfen“, freut sich Siegfried Breiten-
bach, Geschäftsführer der K-Active 
Europe GmbH.  
„Um gesteigerte Leistung, verbes-
serte Regeneration sowie den 
schnelleren ‘Return to play’ zu er-
möglichen, unterstützt K-Active das 
Team nicht nur mit bereits etablierten 
Produkten, sondern geht auch neue 
Wege. So werden u.a. natürliche Pro-
dukte aus der ayurvedischen Medi-
zin oder auch Tools zur Reduktion 
von elektromagnetischen Feldern bei 
den Spielern zum Einsatz kommen.“ 

B.K. 
 

Hintergrund: 
K-Active ist ein erfahrener Premium-
Anbieter für Produkte im Sport- und 
Medizinbereich. Seit 2006 ist K-
Active offizieller Ausrüster des deut-
schen Olympiateams und stattet 
über 60 weitere Top-Teams aus un-
terschiedlichsten Sportarten sowie 
Verbände aus. K-Active gilt in Europa 
als Pionier im Bereich des kinesiolo-
gischen Taping und verschickt die 
vom DOSB empfohlenen kinesiologi-
schen Tapes mittlerweile in mehr als 
50 Länder weltweit. Als Förderer ver-
sorgt die Firma K-Active die MT seit 
dieser Saison wieder mit seinen Pro-
dukten rund um Sport und Therapie, 
unterstützt das Medical-Team aber 
auch mit seinem umfangreichen me-
dizinischen Know-How. 
 
Weitere Infos: www.k-active.com 

PROPHYLAXE UND REGENERATION

WORAUF DIE MT-PROFIS VERTRAUEN

22

Die Profis und das Physioteam von Handball-Bundesligist MT Melsungen vertrauen in puncto Prophylaxe 
und Regeneration auf Therapie- und Fitnessprodukte von K-Active. Dazu zählen neben Salben und Cremes 
zur Trainings- und Wettkampfvor- und Nachbereitung vor allem kinesiologische Tapes. Auf diesem Gebiet 
zählt übrigens das weltweit tätige Unternehmen mit deutschen Wurzeln zu den Anbietern der ersten 
Stunde. Die K-Active Europe GmbH entwickelte sich aus der 2002 gegründeten Firma Kinesio Deutschland 
GmbH. Seit 2007 ist sie unter dieser Marke exklusiver Vertriebspartner des japanischen Medizinprodukte-
Herstellers Nitto Denko Corporation, der als erster Produzent der kinesiologischen Tapes gilt. 

Foto: A. Käsler





Steht in der Handball Bundesliga 
ein Machtwechsel an?  
 
Der SC Magdeburg eilt in der laufen-
den Spielzeit weiter von Sieg zu 
Sieg. Selbst das M-Wort geht den 
Magdeburgern nach 14 Auftaktsie-
gen leicht über die Lippen. Was das 
Ziel sei, wurde Rückraumspieler Mi-
chael Damgaard nach dem jüngsten 
Sieg am 9. Dezember gegen Hanno-
ver-Burgdorf bei Sky gefragt und er 
zögerte nicht: "Die Champions Lea-
gue und natürlich auch der Meisterti-
tel." Klare Ansagen also vom Tabel- 
lenführer. Die Verfolger THW Kiel, 
Füchse Berlin und SG Flensburg-
Handewitt haben Stand 12. Dezem-
ber, allesamt sechs Minuspunkte.   
 
Eine deutliche Mehrheit glaubt 
daran, dass Magdeburg seinen Vor-

sprung behaupten kann und Meister 
wird. Die Abstimmung ist weiterhin 
offen und fragt auch: Wer fällt aus 
dem Verfolgerfeld noch ab und wie 
sieht es mit dem Abstieg aus? – Hier 
geht’s zur Abstimmung:  

 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle: www.handball-world.news 
 
Und auch international läuft es für 
die Otto-Städter prächtig: Der SCM 
führt in der Gruppenphase der Euro-
pean League nach 5 Spieltagen mit 9 
Pluspunkten die Gruppe C vor Säve-
hof und Nexe (beide jeweils 8) an.   

HSG Wetzlar im DHB-Pokal ohne 
Chefcoach Ben Matschke 
 
Handball-Bundesligist HSG Wetzlar 
muss in den kommenden Tagen und 
damit auch im Pokalspiel am 14. De-
zember in Erlangen auf Trainer Ben 
Matschke verzichten. Das gaben die 
Mittelhessen am 12.Dezemberg be-
kannt. Nach einer Corona-Positivtes-
tung im näheren privaten Umfeld 
hatte sich der 39-Jähr- ige auf Anra-
ten von HSG-Teamarzt Frank Thiel 
umgehend einem PCR-Test unterzo-
gen und danach in freiwillige Isola-
tion begeben. Das Test- ergebnis 
von Matschke brachte nun gestern 
ebenfalls eine Covid-19-Infektion 
hervor. Er ist vollständig geimpft, ge-
boostert und nach eigener Aussage 
symptomfrei.  
Quelle: www.handball-world.news

LIGA-NEWS

MEISTGENANNTER MEISTER-TIPP: MAGDEBURG





Wobei damit selbstverständlich nur 
der Zusammenschluss der ehemals 
drei Sportvereine der Stadt, mit Am-
bitionen auf eine erfolgversprechen-
de gemeinsame Zukunft, gemeint ist. 
Denn der Turnverein besteht seit 
1848, der Turnerbund seit 1888. 
Diese beiden Clubs schlossen sich 
bereits 1983 zur Handballgemein-
schaft (HG) Erlangen zusammen. 
Dritter im Bunde war die Christliche 
Sportgemeinschaft, die 1953 kurzer-
hand von Erich Gloel im eigenen 
Wohnzimmer als Ableger des CVJM 
gegründet wurde, um am Stadtstaf-
fellauf teilnehmen zu können. 
 
Diese CSG war es auch, die den 
Handball erstmals stärker ins Ram-

penlicht brachte. Bis in die zweite 
Liga führte der Weg des kleinsten 
und jüngsten Handballvertreters der 
drei späteren Kooperationspartner. 
Die sich schließlich zusammentaten, 
da die HG Erlangen als sportlich er-
folgreichster Vertreter der Saison 
2000/2001 und Achter der Zweiten 
Liga aus finanziellen Gründen zu-
rückzog. Den frei gewordenen Platz 
„erbte“ der als 17. eigentlich abge-
stiegene CSC, und mit dessen Lizenz 
ging es im Unterhaus doch noch 
weiter für die Mittelfranken. 
 
Ab der Saison 2002/2003 einten sich 
die bisher separat gegangenen 
Wege unter dem neu geschaffenen 
Dach HC Erlangen, jedoch zunächst 

einmal mit wenig Fortune. Vier Jahre 
lang ging es sogar zurück in die Re-
gionalliga Süd, ehe 2008 die Rück-
kehr in die Zweite Liga Süd anstand. 
Mit einem Raketenstart und auf An-
hieb mit Rang vier nur hauchdünn 
am Aufstieg ins Oberhaus vorbei. 
Der wäre damals sicher noch viel zu 
früh gekommen, und so wurde der 
scheinbar verpassten Möglichkeit 
nicht nachgetrauert, sondern viel-
mehr strukturiert und mit viel Plan an 
einer erfolgreichen Zukunft gezim-
mert. 
 
Dazu gehörte auch, die örtliche Poli-
tik mit dem „Virus Handball“ zu infi-
zieren. Schon 2011 kamen Gedanken 
an eine neue, moderne Sportstätte 

DAS GÄSTEPORTRAIT

HC ERLANGEN

Nein, diese Stadt liegt nicht im Sauerland. Allerdings besitzt sie eine Kirche, deren Baumeister aus dem 
Sauerland stammte. Im Stadtzentrum liegt der Marktplatz und – “alt trifft neu” – das nach der Zerstörung 
im Jahr 1706 ab 1733 in sieben Jahren Bauzeit wieder errichtete Rathaus nahe dem Shopping-Center. An 
Sportanlagen wird lediglich das Schwimmzentrum erwähnt. Außer zumSchwimmen auch zum Trimmen und 
Sonnenbaden. Von Handball weit und breit keine Spur. Kein Wunder, denn als 1982 diese musikalische 
Stadtrundfahrt der Berliner NDW-Band „Foyer Des Arts“ durch das besungene mittelfränkische Städtchen 
erschien, war die Gründung des des Vorzeige-Handballclubs HC Erlangen noch 19 Jahre entfernt.

26

HC Erlangen • Saison 2021/2022 

Hinten (v.l.): Matthias Brem, Johannes Pauser, Nikolai Link, Antonio Metzner, Simon Jeppsson, Sebastian Firnhaber, Cheftrainer Michael Haaß, 
Co-Trainer Tom Hankel. Mitte (v.l.): Lea Wittmann, Ulrike Rienecker, Tim Zechel, Steffen Fäth, Janis Boieck, Martin Ziemer, Klemen Ferlin, 
Christoph Steinert, Ricco Wolf, Raul Alonso, Klaus Müller. Vorn (v.l.): Yannik Bialowas, Benedikt Kellner, Max Jaeger, Johannes Sellin, Nico Büdel, 
Christopher Bissel, Hampus Olsson, Patrik Leban, Tarek Marschall.                                                                                                            2 Fotos: HCE 
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auf. Im Januar 2014 beschloss der 
Stadtrat dann in einer seiner Sitzun-
gen mit knapper Mehrheit, eine na-
gelneue Halle zu errichten, um im 
Falle eines möglichen späteren Auf-
stiegs den Handballern eine pas-
sende Heimstatt bereitstellen zu 
können. Bis dahin wurde in der Karl-
Heinz-Hiersemann-Halle gespielt, die 
jedoch nur für maximal 1.800 Zu-
schauer Platz bot. Als Nebeneffekt 
sollte mit dem Neubau auch die sehr 
enge Belegung der vorhandenen Do-
mizile durch den Schul- und Breiten-
sport entzerrt werden. 
 
Mit der Geschwindigkeit durchtrai-
nierter Spitzensportler kann keine 
Politik mithalten, und so kam es wie 
es kommen musste: der HC Erlangen 
überholte auf der rechten Spur und 
realisierte noch im gleichen Jahr als 
Vizemeister der Zweiten Liga den 
Sprung nach oben. Natürlich immer 
noch viel zu früh für die in den 
Schubladen der Behörden und Ent-
scheidungsträger schlummernden 
Baupläne. Womit die HBL selbstver-
ständlich nicht zufrieden zu stellen 
war. Es fehlte an fast Allem, was 
Erstliga-Handball ausmacht – bis hin 
zu einer Anzeigetafel, die, wenn 
schon nicht die betroffene Spieler-
nummer, überhaupt erst einmal eine 
Zeitstrafe hätte abbilden können. 
 
Gab es anfangs noch Zugeständ-
nisse in Form von Auflagen, verbun-
den mit vierstelligen Strafzahlungen 
wegen Nichterfüllung der erforderli-
chen Kriterien, offenbarte der Auftakt 
zur Saison 2014/15 gegen den TuS 
Nettelstedt (heute: TuS N-Lübbecke) 
weitere Missstände. In deren Aufar-
beitung neue Beschneidungen folg-
ten, die schließlich jede Wirtschaftlich- 
keit einer Austragung von Bundesli-
gaspielen verunmöglichte. Beispiels-
weise durfte fortan die erste Zuschau- 
erreihe nicht mehr besetzt werden, 
um den Mindestabstand zur Seitenli-

nie einhalten zu können. Selbst die 
Kapazität der Stehplätze wurde so 
weit verringert, dass ein Festhalten 
an der althergebrachten Erlanger Lo-
kalität keinerlei Sinn mehr machte. 

Noch Ende 2014 fiel die Entschei-
dung, den Handball aus Erlangen 
quasi „auszulagern“ und ins knapp 
20 Kilometer entfernte Nürnberg um-
zuziehen. Dort steht die für Erstliga-
spiele über 8.000 Besucher:innen 
fassende „Arena Nürnberger Versi-
cherungen“, die alle Anforderungen 
erfüllte. Doch auch sport- lich kam 
der Aufstieg immer noch zu früh, wie 
sich schnell zeigte. Erschwerend 
kam hinzu, dass es die verkorkste 
„HSV-Saison“ war, in der wegen 
einer Mannschaft mehr in der Liga 
am Ende vier, statt nur drei, Mann-
schaften absteigen mussten. Ent-
sprechend hart war der Überlebens- 
kampf um den Klassenerhalt, dem 
der HC letztlich nicht gewachsen 
war. Nach nur einem Jahr “oben” war 
wieder “unten” angesagt. 
 
Immerhin realisierten die Handballer 
den sofortigen Wiederaufstieg, stan-
den fortan sportlich meist mit einem 
Mittelfeldplatz ausgezeichnet da. 

Schenkt man den Experten Glauben, 
steht der Verein vor einer recht gesi-
cherten Zukunft in Deutschlands 
höchster Spielklasse. Als Club ohne 
Skandale, mit solidem Management 
und einer stetig positiven Leistungs-
entwicklung wurden die Mittelfran-
ken schnell auch für Spitzenspieler, 
wie etwa Melsungens Ex-Rechtsau-
ßen Johannes Sellin, interessanter. 
 
Selbstverständlich spielte der HC Er-
langen weiterhin in der Nürnberger 
Arena, auch wenn die Erlanger Lo-
kalpolitik weiter an den Plänen einer 
Halle für zunächst geplante 3.250 
Zuschauer auf eigenem Stadtgebiet 
bastelte. Davon mussten neben 
möglichen Geldgebern allerdings 
unter anderem auch die Naturschüt-
zer überzeugt werden, die den ge-
planten Standort zunächst ablehnen. 
Inzwischen sind die Hürden genom-
men und der Spatenstich zur neuen 
„Vierfachsporthalle Erlangen“, die 
den Namen des früheren Kommunal-
politikers und dem Sport sehr zuge-
neigten ehemaligen 1. Stadtrat Gerd 
Lohwasser tragen wird, fand Mitte 
Februar 2020 statt. 
 
Allerdings: für den HCE ist das nicht 
relevant, denn von der ursprünglich 
geplanten Kapazität sind gerade ein-
mal etwa 30% geblieben – und damit 
natürlich viel zu wenige für Erstliga-
Handball. Diese neue Sportarena löst 
dann zwar wahrscheinlich nach Fer-
tigstellung (geplant: 2022) das Shop-
ping-Center als Neubau ab oder 
leistet der Schwimmhalle Gesell-
schaft, wenn sich irgendeine Musik-
gruppe an einem modernen Remake 
des Foyer-Des-Arts-Klassikers „Wis-
senswertes über Erlangen“ versu-
chen sollte. Der Profisport soll aus 
dem neuen Bauwerk jedoch draußen 
bleiben, der HC Erlangen seine 
Heimspiele „aus Vermarktungs- und 
Kapazitätsgründen“ weiter in Nürn-
berg austragen. – WMK

Michael Haaß (37) ist seit der Sai-
son 20/21 alleinverantwirtlicher 
HCE-Trainer, nachdem er sich ab 
März 2020 den Job noch mit 
Kevin Schmidt teite.



HEIM

Trainer 
Roberto Garcia Parrondo 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Dr. Florian Sölter 

Betreuer 
Matthias Horn, Sandor Balogh

Physiotherapeuten 
René Kagel 
Dennis Nguyen 
Jennifer Perlwitz 

 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe

Schiedsrichter Jahrgang SR seit DHB-Spiele int. Spiele Ort

Nat. LS Tore

    1982            1996          > 629             . / .       Berlin 
             
    1972            1987          > 818             . / .       Berlin

Nils Blümel 
 
Jörg Loppaschewski 

Foto: DHB

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO            > 70 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               85 

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               90 

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER             100 

12      Silvio Heinevetter                            TW             21.10.84              194             GER             204 

15      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 7 

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE           > 60 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 33 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 50 

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19 

27      André Gomes                                  RL              27.07.98              193             POR               30 

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER             108 

41      Alexander Petersson                       RR              02.07.80              186             ISL          40/186 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               36 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO            > 20 

Erweiterter Kader:  
   8     Paul Kompenhans                            71         Erik Ulrich  
 14     Ben Beekmann                                72         Jan Lasse Herbst 
 46     Julian Fuchs                                    97         David Kuntscher
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Peter Riechmann  
 
Simone Kothe 

Nils Szuka

GAST

HC ERLANGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   1     Martin Ziemer                                 TW             14.04.83              188             GER               15 

   5     Johannes Sellin                              RA              31.12.90              186             GER               54 

   6     Maximilian Jaeger                          LA              17.02.97              189             GER              . / . 

   9     Petter Overby                                  KM             26.03.92              200             NOR               84 

 11     Tarek Marschall                              RL              27.08.00              192             GER              . / . 

 13     Steffen Fäth                                    RL              04.04.90              195             GER               79 

 17     Benedikt Kellner                             RM             28.08.98              194             GER              . / . 

 18     Sebastian Firnhaber                        KM             18.04.94              200             GER               10 

 20     Nico Büdel                                      RM             08.12.89              195             GER                 1 

 21     Christopher Bissel                          LA              03.09.95              185             GER              . / . 

 22     Klemen Ferlin                                 TW             26.06.89              192             SLO                35 

 27     Antonio Metzner                             RR              27.06.96              207             GER                 1 

 33     Nikolai Link                                     RL              02.04.90              200             GER                 1 

 42     Simon Jeppsson                             RL              15.07.95              204             SWE               61 

 44     Christoph Steinert                           RR              18.01.90              196             GER              . / . 

 57     Patrik Leban                                   RM             07.09.89              187             SLO                  8 

 67     Hampus Olsson                              RA              26.08.94              187             SWE              . / . 

 96     Tim Zechel                                      KM             28.09.96              193             GER              . / .

Trainer 
Michael Haaß (37) 

Co-Trainer 
Tom Hankel

Teammanager 
Rico Wolf 

Physiotherapeutinnen 
Ulrike Rienecker 
Lea Wittmann

Teamärzte 
Dr. Matthias Brem 
Dr. Johannes Pauser 
Dr. Klaus Müller
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Bislang interessierte die Größe der Kader der einzelnen Vereine in der Handball Bundesliga selbst die Ex-
perten nur am Rande. Doch seit des Nein der Handball Bundesliga zur Bitte der Füchse Berlin um eine Ver-
legung aufgrund des Ausfalls von zehn Spielern ist diese Zahl in den Fokus gerückt. Denn erst, wenn mehr 
als die Hälfte aller vertraglich gebundenen Spieler erkrankt ist, wird laut den Statuten der HBL verlegt. Bei 
den Füchsen wären dies angesichts eines auf der HBL-Homepage ausgewiesenen 23er-Kaders immerhin 
12 Spieler, bei Minden müsste es sogar 13 Spieler betreffen und auch bei Lübbecke mit dem kleinsten 
Kader immerhin 9.

Die Füchse Berlin, letzter MT-Gegner  
in diesem Jahr (27.12., Max-Schme-
ling-Halle Berlin), mussten am Sonn-
tag gegen den HSV Hamburg ohne 
zehn Stammspieler antreten. Neben 
sieben Coronafällen fehlten auch die 
verletzten Marian Michalczik, Nils 
Lichtlein und Marc Walter. Eine Spie-
lerverlegung wurde von der HBL ab-
gelehnt, weil das die Statuten nicht 
hergaben. Dafür hätten es 12 sein 
müssen. Berlin hatte zuvor versucht, 
per Einspruch eine Verlegung zu er-
wirken. Angetreten mit einigen Spie-
lern aus dem eigenen Jugendbe- 
reich, der zweiten Mannschaft und 
von Kooperationspartner VfL Pots-
dam gelang es den Füchsen dann 
aber, den HSV mit 34:30 zu schlagen.  
 
Hinsichtlich der Anforderung für die 
Verlegung eines Pflichtspiels in der 
Handball Bundesliga sind die Richtli-
nien der HBL relativ konkret: "Ein Li-
zenznehmer kann die Absetzung 
eines festgesetzten Spieltermins 
wegen Erkrankung und/oder Unfall 
seiner vertraglich gebundenen Spie-

ler beantragen, wenn mehr als die 
Hälfte aller vertraglich gebundenen 
Spieler des Vereins betroffen sind", 
so der Punkt 8. Dieser hat die Über-
schrift "Verlegung wegen Krankheit" 
und weist diesbezüglich auch darauf 
hin, dass "sporttypische Sachver-
halte (Verletzungen, Sportstrafen 
usw.) keine Rolle spielen". 
 
Ein Antrag auf Absetzung müsse un-
verzüglich nach Bekanntwerden der 
Erkrankungen oder Unfälle vorgelegt 
werden und ihm müssen "ein Attest 
des behandelnden Arztes und ein auf 
Kosten des betroffenen Lizenzneh-
mers eingeholtes amtsärztliches 
Zeugnis für jeden betroffenen ver-
traglich gebundenen Spieler beige-
fügt werden", so die Richlinien. 
 
"Ein Antrag auf Absetzung eines 
festgesetzten Spieltermins ist auch 
dann zulässig, wenn das für den Li-
zenznehmer zuständige Gesund-
heitsamt für mindestens die Hälfte 
der vertraglich gebundenen Spieler 
eine Quarantäne angeordnet hat 

bzw. für mindestens die Hälfte der 
vertraglich gebundenen Spieler keine 
medizinische Freigabe vorliegt", 
heißt es weiter. 
 
Kadergrößen der 18 HBL-Clubs 
 
Pl.      Team                                   Spieler 
1       GWD Minden                 24 
2       Füchse Berlin                23 
2       MT Melsungen               23 
2       HBW Balingen-Weilst.   23 
5       SC DHfK Leipzig           22 
5       HC Erlangen                  22 
5       Bergischer HC               22 
8       TBV Lemgo Lippe         21 
9       SC Magdeburg              20 
9       SG Flensburg-H.            20 
9       Frisch Auf Göppingen   20 
9       TSV Hannover-Burgd.    20 
9       TVB Stuttgart                 20 
14     HSV Hamburg                19 
14     Rhein-Neckar Löwen    19 
16     THW Kiel                        18 
16     HSG Wetzlar                  18 
18     TuS N-Lübbecke           17 
 

Quelle: https://www.handball-world.news 

KADERGRÖSSEN IN DER HBL

IN DEN CLUBS SPIELEN ZWISCHEN 17 UND 24 SPIELERN
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REGION KASSEL

Jörg JeschiK 
Kleintransporte



Das sagt Co-Trainer Arjan Haenen über Nebojsa Simic: 
Er ist ein Typ, der hat immer gute Laune, ist immer für 
einen Spaß zu haben, macht oft verrückte Sachen. Des-
halb glaube ich, dass das, was man über Torhüter sagt, 
ganz genau zu Simo passt. Aber er weiß auch ganz 
genau, wann er den Schalter umlegen muss, wann es 
ernst wird. Das brauchen wir ihm nicht zu sagen.  
 
Das sagt Simo über sich selbst: 
Ich versuche, immer gute Laune zu haben. Ich denke 

einfach, wenn in der Mannschaft gute Laune ist und es 
herrscht ein guter Spirit, dann erreicht man auch gute Er-
gebnisse. Ich mache auch gern im Training Spaß, versu-
che auch mal zu provozieren, wenn wir gegeneinander 
spielen, eine gute Stimmung ist eben immer wichtig.  
 
Der Grund dafür erklärt er an einem Beispiel:  
Handball ist genau wie Basketball ein sehr schnelles 
Spiel, da passiert innerhalb weniger Minuten ganz viel. 
Liegt die Mannschaft zum Beispiel mit einigen Toren zu-
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FULLE POWER PODCAST AKTUELL

Im neuesten “Fulle Power Podcast”, dem offiziellen Podcast der MT Melsungen, steht Nebojsa Simic im 
Mittelpunkt. Der sympathische Keeper verrät Moderator Patrick Schuhmacher in dem einstündigen Ge-
spräch welche Charaktereigenschaften ihm besonders wichtig sind und was er sich davon auch im Hand-
ball wünscht. Die Bandbreite der Themen reicht dabei von ernst bis witzig, von persönlich bis öffentlich, 
vom Privatmenschen bis zum Profisportler. Da geht es von Ehrlichkeit und Fairness bis hin zum Spaß und 
guter Laune mit deutschem Ballermann-Schlagergut. Einen Auszug des Podcasts mit “Simo” gibt es hier 
zum Nachlesen. Noch lohnenswerter ist natürlich das Hören der gesamten Ausgabe, die auf allen einschlä-
gigen Podcast-Kanälen zu finden ist. Und dabei ist wie immer beste Unterhaltung garantiert.

“SIMO” SCHÄTZT EHRLICHKEIT, FAIRNESS UND DEUTSCHE SC

Foto: A. Käsler



rück und Du machst als Torhüter dann eine gute Parade, 
kommt die Halle wieder. Dann machst Du vielleicht das 
nächste und übernächste Tor und schon hat der Gegner 
Stress. Das ist dann ein ganz wichtiger Moment im Spiel, 
in dem sich entscheidet, ob Du zurückkommst oder nicht. 
Wenn wir die Zuschauer auf unserer Seite haben, wird es 
für jeden Gegener ziemlich schwer.  
 
Was Simo mal gern über sich hören wollen würde: “Das 

wichtigste für 
mich im Leben 
ist, fair zu sein, in 
allem was ich 
sage und mache. 
Ich sage immer 
ehrlich, was ich 
denke, Ich habe 
damit auch 
schon manchmal 
Probleme ge-
habt, weil die 
Leute wahr-
scheinlich etwas 
anderes hören 
wollten. Aber ich 
kann mich nicht 
verstellen. Das 
haben mir schon 
meine Eltern bei-
gebracht. Meine 
Mutter war 
schließlich bei 
der Polizei, da 
hatte ich keine 
Chance, unehr-
lich zu sein” 
(lacht). Simo fin-
det einfach, dass 
das, was gesagt 
werden muss, 
auch gesagt 

wird. Selbst wenn es nicht immer positiv ist. Er freue sich 
nach eigenem Bekunden, wenn die Menschen über ihn 
sagen, dass er ein ehrlicher Typ ist und einen guten Cha-
rakter hat.  
 
Über Mode und Outfits: Er sei Sportler und liebe es, sich 
auch sportlich und lässig zu kleiden. Anzug und Krawatte 
habe er nur ganz selten getragen, zum Beispiel bei sei-
nem Studienabschluss und zu seiner Hochzeit. Timo Kas-
tening sagt augenzwinkernd über Simo zum Thema 

CHLAGER
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Styling: “Er ist in unserer Mannschaft eine spezieller Mo-
depapst und setzt ein sehr hohes Fashion-Statement. Zu 
Details fragst Du am besten ihn selbst”, gibt sich Timo 
Kastening geheimnisvoll. 
 
Zur Musik in der Mannschaftskabine: 
“Ich bin mit Timo als Kabinen-DJ sehr zufrieden. Ich war 
ja vor Timo der Kabinen-DJ und als er seine erste Saison 
bei uns war, habe ich ihn gefragt, ob er ein guter DJ sei 
und meinen Job in der nächsten Saison 
übernehmen will. So ist es dann ge-
kommen. Ich habe ihm gesagt, spiel 
manchmal einen Jugo-Song ein und 
dann wird das schon klappen. Apropos 
internationale Musik: “Timo legt auch 
manchmal spanische Songs auf. Und 
unsere Mitspieler wissen nicht, dass er 
und ich gut spanisch verstehen, also 
auch die Texte verstehen. Es gibt sogar 
Trainingstage, da reden wir beide die 
ganze Zeit nur spanisch. Und wenn die 
Lieder laufen, singen wir natürlich laut 
mit”.  
 
Wie Simo mit deutscher Musik, mit 
deutschen Schlagern klarkommt: “Ich 
muss ehrlich sagen, ich liebe deutsche Musik. Die ist so 
scatchy, so laut. Die Musik, die Tobi Reichmann als Kabi-
nen-DJ gemacht hat, fand ich richtig gut. “Helikopter 117 
(Mach den Hub, Hub..” oder Dicke T...n, Kartoffelsalat” – 
einfach herrlich (Simo lacht herzlich). 
 
Was Nebojsa Simic wirklich ärgert: 
“Wenn Menschen sind nicht ehrlich oder fair sind. Wenn 
sie zum Beispiel zu jemanden etwas sagen und danach 
zu mir kommen und etwas ganz anderes sagen. Ich mag 
nicht die Leute, die zwei Gesichter haben. Man darf nicht 
zwei Meinungen haben, sondern muss zu dem stehen, 
was man gesagt hat. Was ich gar nicht mag ist, wenn je-
mand etwas zugesagt hat, aber später angeblich nichts 
mehr davon wissen will. Ich vertraue im Geschäftsleben 
nicht Menschen, die ich nicht kenne. Da möchte ich alle 
Absprachen und Vereinbarungen schriftlich haben. Voll 
und ganz vertrauen tue ich nur meiner Familie und mei-
nen Freunden”.  
 
Zur sportlichen Situation sagt Simo: “Vor den beiden 
Spielen in Hamburg und Wetzlar lief es sehr gut. Es 
waren dann in diesen Spielen aber jeweils nur wenige 
Minuten, in denen wir kein Glück hatten und vielleicht 
auch nicht die nötige Konzentration. Die Mannschaften 

sind alle sehr bei dicht bei uns in der Tabelle. Die Spiele 
sind sehr eng und entscheiden sich meist erst in den 
letzten Minuten. Ich denke, wir werden wieder zurück 
kommen, wir haben alle Chancen dieser Welt. In der 
Bundesliga hat sich viel verändert. Jede Mannschaft hat 
die Chance, in jedem Spiel zu punkten. Das muss man 
auch wissen”.  
 
Und weiter: “Wenn man solche Spiele, wie in Hamburg, 

verliert, geht sofort die Stimmung run-
ter. Wir müssen uns dann aber sagen, 
okay, wir haben verloren, aber wir müs-
sen dann schnell wieder kompakt wer-
den und weitermachen. Du weißt ja 
nicht, was anschließend passiert.  Zum 
Beispiel das Spiel gegen Minden. Das 
war richtig peinlich. Danach waren wir 
kaputt. Ich habe die ganze Nacht über 
nicht richtig geschlafen”. 
 
Zu seiner Rolle als einer von zwei Tor-
hütern: Die meiste Zeit in seiner bishe-
rigen Karriere habe er im Tor die 
längeren Einsatzzeiten gehabt. In der 
letzten Saison habe er erst lernen müs-
sen, die Zeit mit einem weiteren Torhü-

ter zu teilen. “Da habe ich manchmal angefangen, 
manchmal habe ich nur die letzten 20 Minuten gespielt, 
manchmal aber auch gar nicht. Das war plötzlich eine 
ganz andere Welt für mich. In dieser Saison aber haben 
wir es sehr gut gemacht. Es gab zwar auch schlechte 
Spiele, wie etwa gegen Hamburg der Minden, aber an-
sonsten hatten wir immer 12-15 Paraden, was ein sehr 
guter Wert ist. Deshalb bin ich mit der Leistung auch zu-
frieden”. 
 
Zu seiner Verbindung zu seiner Familie, seiner Heimat:  
Nebojsa Simic unterhält eine große Newsgruppe mit Fa-
milie und Freunden, in der er jeden Tag schreibt, wie es 
ihm geht, was es Neues gibt, usw. “Auf dem Balkan gilt 
die Familie sehr viel, da hält an sehr stark zusammen. 
Für mich bedeutet sie alles. Wenn Du einer Balkan-
Mama nicht jeden Tag schreibst, denkt sie, du liegst ir-
gendwo in der Ecke oder bist tot”, so Simo 
augenzwinkernd.  
 
Zum Thema Weihnachten und feiern: “Nach meiner Reli-
gion ist Weihnachten ja eigentlich am 7. Januar. Aber ich 
will ehrlich sein, ich feiere Weihnachten auch schon am 
24., 25. und 26. Dezember. Hauptsache feiern und 
Hauptsache zusammen mit der Familie”. – B.K.
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FULLE POWER PODCAST AKTUELL

“SIMO” SCHÄTZT EHRLICHKEIT, FAIRNESS UND ...
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HEINEVETTER, KÜHN, HÄFNER UND KASTENING IM 35-KÖPFI

EUROPAMEISTERSCHAFT 2022

Die DHB-Meldung vom 03.12.21: 
Nächster Formaler Schritt auf dem 
Weg zur EHF EURO 2022: Bundes-
trainer Alfred Gislason hat 35 Spieler 
für einen erweiterten Kreis gemeldet. 
Nur aus diesem Pool wird sich An-
fang des kommenden Jahres das 
Aufgebot der deutschen Handball-
Nationalmannschaft formieren. Auch 
Wechsel während des Turniers sind 
lediglich mit bereits jetzt benannten 
Spielern möglich. 
 
„Die eigentliche Nominierung wird 
erst zu einem späteren Zeitpunkt er-
folgen. Wir haben viele Möglichkei-
ten“, sagt Axel Kromer, Vorstand 
Sport des Deutschen Handballbun-

des, auch mit Blick auf den jüngsten 
Lehrgang der Nationalmannschaft 
Anfang November mit sieben Debü-
tanten in den Länderspielen gegen 
Portugal. Kromer: „Alfred Gislason, 
Co-Trainer Erik Wudtke und Torwart-
trainer Mattias Andersson beobach-
ten die aktuellen Entwicklungen und 
sammeln Anfang der kommenden 
Woche beim Trainingslehrgang in 
Großwallstadt weitere Eindrücke.“ 
 
Definitiv nicht zur Verfügung steht 
Paul Drux. Der Kapitän der Füchse 
Berlin hat nach einer Knieverletzung 
im Herbst frühzeitig auf eine mögli-
che Teilnahme an der EHF EURO 
2022 verzichtet. Auch Rechtsaußen 

Patrick Groetzki, der ursprünglich für 
den Trainingslehrgang am 5./6. De-
zember nominiert war, steht nicht zur 
Verfügung – der 154-malige National-
spieler und seine Frau erwarten kurz 
vor der EM erneut Nachwuchs. Mit 
Julian Köster, Veit Mävers und Tom 
Bergner stehen drei Spieler des ak-
tuellen Elitekaders auf der 35er-Liste 
des Deutschen Handballbundes. 
 
In der Vorrunde der EHF EURO 2022 
trifft das DHB-Team in der slowaki-
schen Hauptstadt Bratislava auf Be-
larus (14. Januar), Österreich (16. 
Januar) und Polen (18. Januar). Alle 
Partien beginnen jeweils um 18 Uhr 
und werden von ARD und ZDF live 

Anfang Dezember hat der Deutsche Handballbund (DHB) den 35 Spieler umfassenden Pool für die im Ja-
nuar in Ungarn und der Slowakei stattfindende Europameisterschaft bekannt gegeben. Alfred Gislason hat 
mit Silvio Heinevetter, Julius Kühn, Kai Häfner und Timo Kastening auch vier Profis der MT Melsungen no-
miniert. Nur aus diesem erweiterten Kreis kann der Bundestrainer seinen EM-Kader zusammenstellen.   

Timo Kastening, einer von vier möglichen MT-Spielern, die bei der Europameisterschaft im Januar die 
deutschen Farben vertreten.                                                                                              Archivfoto Sascha Klahn.



IGEN KADER

übertragen. Die ersten beiden Teams 
erreichen die Hauptrunde, die ab 
dem 20. Januar ebenfalls in Brati-
slava ausgetragen wird. 
 
Im Vorfeld der Europameisterschaft 
trifft die deutsche Handball-National-
mannschaft in zwei Länderspielen 
auf Serbien (Freitag, 7. Januar, 16 
Uhr in Mannheim sowie live in der 
ARD und Sonntag, 9. Januar, 19.05 
Uhr in Wetzlar und live bei SPORT1). 
 
Der 35er-Kader der deutschen 
Handball-Nationalmannschaft für 
die EHF EURO 2022: 
 
Tor: Till Klimpke (HSG Wetzlar), Joel 
Birlehm (SC DHfK Leipzig), Andreas 
Wolff (VIVE Kielce/POL), Silvio Heine-
vetter (MT Melsungen), Johannes 

Bitter (HSV Hamburg). 
 
Linksaußen: Lukas Mertens (SC 
Magdeburg), Marcel Schiller (Frisch 
Auf Göppingen), Rune Dahmke (THW 
Kiel), Patrick Zieker (TVB Stuttgart). 
 
Rückraum links: Jona Schoch 
(HBW Balingen-Weilstetten), Philipp 
Ahouansou (Rhein-Neckar Löwen), 
Julius Kühn (MT Melsungen), Hendrik 
Wagner (Eulen Ludwigshafen), Se-
bastian Heymann (Frisch Auf Göp-
pingen), Julian Köster (VfL 
Gummersbach). 
 
Rückraum Mitte: Tim Suton (TBV 
Lemgo), Luca Witzke (SC DHfK Leip-
zig), Juri Knorr (Rhein-Neckar 
Löwen), Simon Ernst (SC DHfK Leip-
zig), Philipp Weber (SC Magdeburg), 

Veit Mävers (TSV Hannover-Burgd.). 
 
Rückraum rechts: Kai Häfner (MT 
Melsungen), Fabian Wiede (Füchse 
Berlin), Djibril M’Bengue (FC 
Porto/POR), David Schmidt (Bergi-
scher HC), Christoph Steinert (HC Er-
langen). 
 
Rechtsaußen: Timo Kastening (MT 
Melsungen), Lukas Zerbe (TBV 
Lemgo), Tim Hornke (SC Magde-
burg). 
 
Kreis: Johannes Golla (SG Flens-
burg-Handewitt), Patrick Wiencek 
(THW Kiel), Tim Zechel (HC Erlan-
gen), Jannik Kohlbacher (Rhein-Ne-
ckar Löwen), Sebastian Firnhaber 
(HC Erlangen), Tom Bergner (Bergi-
scher HC).







Seit dem letzten Heimspiel und damit seit der letzten Ausgabe des MT-Magazins “Kurz vor Anpfiff” am 25. 
November musste unser Team dreimal in fremden Arenen antreten. Die Ausbeute von zwei Niederlagen 
und einem Sieg war nicht die, die man sich nach dem 25:24 Buzzerbeater-Sieg gegen die Rhein-Neckar 
Löwen (direkt verwandelter Julius Kühn-Freiwurf nach Ablauf der regulären Spielzeit!) erhofft hatte. Nicht 
gerade von Fortuna beseelt verloren die Rotweißen sowohl beim Aufsteiger in Hamburg als auch beim  
Derbykontrahenten in Wetzlar. Hier gibts den Review in Kurzform mit den wichtigsten Infos. 

MT besiegt Löwen dank Kühns  
direktem Freiwurftor  
 
Die MT hat in einem über weite Stre-
cken hochklassigen Schlagabtausch 
die Rhein-Neckar Löwen mit 25:24 
(16:16) bezwungen. Den entschei-
denden Treffer setzte Julius Kühn bei 
abgelaufener Uhr mit einem fulmi-
nanten Freiwurf-Kracher ins linke 
obere Tor-Eck. Vorangegangen 
waren 60 begeisternde Minuten 
zweier Teams absolut auf Augen-
höhe. Konnten sich die Gäste Mitte 
der ersten Hälfte, die Offensivhand-
ball feinster Güte bot, leicht abset-
zen, zeigte die MT nach dem Seiten- 
wechsel im gnadenlosen Defensiv-
Abnutzungskampf nicht nur Herz und 
Emotionen, sondern vor allem ganz 
viel Willen. Mit fünf Toren avancierte 

Andé Gomes zum besten Schützen 
der MT, für die Rhein-Neckar Löwen 
erzielte Lukas Nilsson sieben seiner 
neun Treffer in Halbzeit 1. 
MT: Simic (4 Paraden / 9 Gegentore), 
Heinevetter  (11 P. / 15 G.); Maric, 
Kühn 4, Beekmann, Kunkel 4, Jons-
son 4, Arnarsson, Allendorf , Gomes 
5, Kalarash, Häfner 4, Petersson, 
Fuchs, Kastening 4, Pavlovic -  
Trainer Roberto Garcia Parrondo. 
 
Auswärtsserie gerissen:  
Melsungen verliert in Hamburg 
 
Vier Spiele lang war die MT Melsun-
gen in der LIQUI MOLY Handball-
Bundesliga in fremden Hallen unge- 
schlagen, nun gab es die erste Nie-
derlage. Die Nordhessen verloren 
beim Aufsteiger Handball Sport Ver-

ein Hamburg mit 25:26 (13:13). Das 
Spiel war neu angesetzt worden, weil 
sich beim ersten Aufeinandertreffen 
vier Wochen zuvor ein medizinischer 
Notfall auf der Tribüne ereignet hatte 
und das Match in der 24. Minute bei 
einer 11:8-Führung für die MT abge-
brochen wurde. Am Sonntag nun 
wollte der MT-Express über die ge-
samten 60 Minuten nie so richtig ins 
Rollen kommen. Die Hanseaten er-
wiesen sich als zäher Brocken und 
bestraften die technischen Fehler 
der MT im Angriff und die nicht 
immer aggressiv genug spielende 
Abwehr jeweils empfindlich mit Ge-
gentoren. Beste Schützen vor 3.338 
Zuschauern in der Sporthalle Ham-
burg, wo bekanntlich die MT 1996 im 
DHB-Pokal erstmalig nationale Auf-
merksamkeit genoss, waren HSVH-

RÜCKBLICKE AUF LÖWEN, WETZLAR, HSV, BALINGEN

ZWEI SIEGE UND ZWEI NIEDERLAGEN
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Wird nach seinem “Tor des Jahres” zu Recht 
von Nebojsa Simic und Marino Maric auf 
Schultern getragen: Julius Kühn





Linksaußen Casper Mortensen (10/4) 
und MT- Kapitän Kai Häfner (6). 
 
MT: Heinevetter (1. - 60. Min., 14 Pa-
raden / 25 Gegentore), Simic (bei 
einem Siebenmeter, 0 P. / 1 GT) – 
Maric 2, Kühn 5, Kunkel 2/1, Jonsson 
, Arnarsson 3, Allendorf 1, Gomes 2, 
Kalarash, Häfner 6, Petersson, 
Fuchs, Kastening 3, Pavlovic 1, 
Kuntscher – Trainer Roberto Garcia 
Parrondo. 
Derbyserie gerissen: 
Melsungen verliert in Wetzlar 
 
Die beeindruckende Serie der MT 
Melsungen von sieben Hessenderby-
Siegen in Folge ist gerissen. Denn 
am Sonntag, dem 14. Spieltag in der 
LIQUI MOLY Handball-Bundesliga, 
behält die HSG Wetzlar mit 31:28 
(16:15) die Oberhand. Vor 884 Zu-
schauern in der Wetzlarer Rittal 

Arena  hatten die Gastgeber in den 
beiden Rückraumschützen Stefan 
Cavor (8 Tore) und Lenny Rubin (7) 
ihre stärksten Akteure. Bei der MT 
Melsungen überzeugten vor allem 
Torwart Nebojsa Simic (15 Paraden) 
und als treffsicherste Schützen Kapi-
tän Kai Häfner (6 Tore) und Timo 
Kastening (6 Tore, davon zwei Sie-
benmeter).  
 
MT: Simic (1.-60. Min.; 15 Paraden / 
31 Gegentore), Heinevetter (n.e.) – 
Maric 1, Kühn 2, Kunkel 2/1, Jonsson 
4, Arnarsson 3, Allendorf, Gomes 1, 
Kalarash, Häfner 6, Petersson 1, 
Fuchs, Kastening 6/2, Pavlovic 2 –  
Trainer Roberto Garcia Parrondo.  
 
Klarer MT-Sieg im Schwabenland 
dank perfekter erster Halbzeit 
 
Die MT Melsungen bringt von ihrem 

Ausflug ins Schwabenland beide 
Pluspunkte mit. Am 15. Spieltag der 
LIQUI MOLY Handball-Bundesliga 
landeten die Nordhessen nach einer 
nahezu fehlerfreien ersten Halbzeit 
und einer 19:6-Führung einen unge-
fährdeten 34:25 Sieg beim HBW Ba-
lingen-Weilstetten. Vor 613 Zu- 
schauern in der Balinger Sparkas-
sen-Arena erzielten Jona Schoch (5) 
für die Hausherren und Yves Kunkel 
(8 Treffer, davon drei von der Straf-
wurflinie ) für die Gäste die meisten 
Tore. 
 
MT: Simic (1.-13. Min.; 4 Paraden / 3 
Gegentore), Heinevetter (13.-60. 
Min.; 10. P. / 21 GT) – Maric, Kühn 6, 
Kunkel 8/3, Jonsson 1, Arnarsson, 
Allendorf 2, Kalarash 2, Häfner 4, Pe-
tersson 2, Fuchs, Kastening 2, Kunt-
scher 1, Pavlovic 6 –  Trainer Roberto 
Garcia Parrondo.             WMK / B.K.

RÜCKBLICKE AUF LÖWEN, WETZLAR, HSV, BALINGEN

ZWEI SIEGE UND ZWEI NIEDERLAGEN





Dabei hatten die Nordhessen einen 
zwischenzeitlichen Vier-Tore-Rück-
stand kurz vor Schluss in eine eigene 
Führung umgewandelt. Um dann in 
der „Crunchtime“ doch noch den 
Kürzeren zu ziehen und am Ende mit 
leeren Händen dazustehen.  
 
Das bedeutet für die Melsunger nach 
Abschluss der Hinrunde in der 
Hauptrundengruppe A2 der Jugend-
handball-Bundesliga ein ausgegli-
chenes Punktkonto und vorerst Rang 
vier, während der TV Bittenfeld hinter 
Spitzenreiter Rhein-Neckar Löwen 
auf Platz zwei liegend in die Weih-
nachtspause gehen wird. 

Trainer Florian Maienschein: Wir sind 
mit einer offensiven Deckung gestar-
tet, das Spiel war anfangs sehr ner-
vös. Insgesamt haben wir dann zu 
viele Durchbrüche zugelassen, wes-
wegen wir auf eine stabilere 6:0-Vari-
ante umgestellt haben, um mehr 
Sicherheit im Zentrum zu bekom-
men. Dadurch bekamen gerade 
Uskok und später Mauch zu viele 
Räume. Im Angriff haben wir zwar 
auch gute Lösungen gefunden, aber 
20 Gegentore zur Halbzeit sind zu 
viel. Zur zweiten Hälfte hatten wir 
einen schlechten Start, weil wir den 
Gegner wieder nicht stellen konnten, 
und sind auf minus vier zurückgefal-

len. Respekt aber meiner Mann-
schaft, dass sie Charakter gezeigt 
und sich zurückgekämpft hat. Wir 
haben plötzlich sogar wieder geführt. 
Dann hatten wir zum Ende hin zwei, 
drei unglückliche Situationen und 
sind durch die Rote Karte in Unter-
zahl unter Druck gekommen. 
Schade, dass es nicht zu einem 
Punkt gereicht hat. – WMK 
 
Talents-Aufgebot: 
Beck (2 Paraden, 12 Gegentore), 
Claus (8 P. / 30 G.), B. Wolf (n. e.) – 
Lange, Hörr 10, Backhaus, Engler 7, 
Markos 3, Lutze 4, Potzkai 6, T. Wolf, 
Dhaliwal 3, Drosten 6/1, Ohl 2.

Ganze zwei Sekunden fehlten den MT Talents, um gegen den TV  Bittenfeld wenigstens einen Punkt zu er-
gattern. Beim 41:42 (19:20) war wirklich alles drin, was das Handballherz begehrt; allein der Lohn für ein 
begeisterndes Offensivspektakel fehlte. 

Tolle Aktion des Fördervereins: Die Kids der mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen wurden mit weihnachtli-
chen Geschenkepäckchen überrascht. Die süßen Gaben überreichten Carolin Goujard (ganz links) und  
Marion Viereck (2. von links)

MT TALENTS

ZWEI SEKUNDEN FEHLTEN AM PUNKTGEWINN
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Bittere Niederlage, Kantersieg 
und Youngster-Einsatz 
 
Willkommen zu den „Weihnachts- 
spielen“ in der Rothenbach-Halle!  
 
Zunächst machen wir einen kurzen 
Rückblick auf die beiden zurücklie-
genden Auswärtsspiele, die sich 

voneinander kaum mehr unterschei-
den könnten. In Wetzlar holten wir 
uns leider unerwartete Minuspunkte 
ab. Mit drei Toren unterlagen wir den 
Mittelhessen um Ex-Melsunger Felix 
Danner, der sich selbstverständlich 
hochmotiviert von seiner besten 
Seite präsentierte. Trotz der 
Schmach können wir uns aber natür-
lich auch für Felix freuen.  
 
Unsere Jungs konnten sich jedoch 
direkt mit einem schönen 9-Tore-
Auswärtssieg gegen HBW Balingen-
Weilstetten rehabilitieren. Auch die 
beiden Youngster Julian Fuchs und 

David Kuntscher kamen bei der Par-
tie zum Einsatz, Letzterer trug sich 
sogar mit einem Tor in die Torschüt-
zenliste ein. Wir freuen uns sehr, 
dass unser Trainer den beiden Ein-
satzzeiten gegeben hat. Leider zog 
sich Torhüter Nebojsa Simic eine Rü-
ckenverletzung zu. Wir hoffen, dass 
diese nicht so schlimm ist er sich 

schnell wieder erholt. Andre Gomes 
konnte in Balingen aufgrund einer 
Fußverletzung gar nicht erst auflau-
fen. Auch ihm wünschen wir eine ra-
sche Genesung. 
 
Zu unserem ersten Gast brauchen 
wir eigentlich nicht mehr viel schrei-
ben, denn der Bergische HC war erst 
Ende Oktober bei uns in der Rothen-
bach-Halle. Dieses Ligaspiel endete 
mit einem 26:24-Heimsieg und natür-
lich erwarten wir auch dieses Mal 
einen kämpferischen und willensstar-
ken Einsatz von unseren Spielern 
und einen weiteren Sieg, der das 

Weiterkommen im DHB-Pokal si-
chert. Doch Vorsicht ist geboten, 
denn der Pokal hat bekanntlich seine 
eigenen Gesetze und auch der Bergi-
sche HC ist sehr hungrig auf eine 
weitere Teilnahme am „Final Four“.  
 
Zum letzten Heimspiel des Jahres 
begrüßen wir den HC Erlangen, die 
Mannschaft die bereits vollständig 
geboostert ist und geschlossen für 
die Impfung wirbt. Einen guten oder 
eher traurigen Grund dafür hat das 
Team im eigenen Kader erleben müs-
sen. Flügelspieler Maximilian Jaeger 
erkrankte im März an Corona. An-
fangs sorgte er sich mehr um den 
Schutz der vulnerablen Gruppen, da 
er sich als junger Sportler erwar-
tungsgemäß weniger gefährdet sah. 
Leider erholte er sich nicht so gut 
von der Erkrankung und bei ihm 
wurde nach verschiedenen Sympto-
men wie Konzentrationsschwäche, 
Kreislaufproblemen und Kopf-
schmerzen Long-Covid diagnosti-
ziert. Erst sieben Monate später fühlt 
er sich fit genug für eine Rückkehr 
auf das Spielfeld. Wir wünschen Ma-
ximilian von ganzem Herzen weiter-
hin eine gute Genesung und dass er 
wieder zu seiner alten Stärke zurück-
findet.  
 
Weiterhin freuen wir uns selbstver-
ständlich auf ein Wiedersehen mit 
unserem ehemaligen Rechtsaußen 
Johannes Sellin.  
 
Wir wünschen euch allen zwei 
schöne Handballspiele und eine be-
sinnliche Weihnachtszeit! Bleibt ge-
sund! 

Eure MT Trommler! 
 
+++ Trommler-Inside +++ 
Aufgrund der Corona-Situation ist 
die Planung von Auswärtsfahrten 
derzeit nicht möglich. Wir werden 
euch informieren sobald wir wieder 
eine Busfahrt organisieren können.  
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Die letzten beiden Heimspiele vor 
Weihnachten und dem Jahres-
wechsel … und schon wieder ist 
alles anders.  
 
Corona hat unser aller Leben wieder 
mehr oder weniger fest im Griff und 
auch die Handball Liga in unter-
schiedlicher Form wieder eingeholt. 
Spielabsagen, Geisterspiele, redu-
zierte Zuschauer*innenzahlen, …Wir 
hatten so gehofft, das hinter uns ge-
lassen haben zu haben. 
 
Wer weiß, wann wir wieder Spiele, 
bei denen auch Anhänger*innen der 
gegnerischen Mannschaften zur 
Stimmung beitragen, erleben können 
– so wie beim „späten“ Heimsieg 
gegen die Rhein-Neckar-Löwen . 
Nicht „last second“, sondern bereits 
nach Abpfiff gelang Julius das Au-
ßergewöhnliche – das Siegtor durch 
einen direkten Freiwurf. Das Spiel 
war nicht nur spannend, sondern 
auch rundherum war es mal wieder 
richtiges Handball-Feeling. Trotz 
FFP2 Maske. Und dann auch noch 
zwei Punkte. Eine der am häufigsten 
gestellten Fragen nach dem Spiel 
war wohl „wie viele Kästen Bier 
muss Timo, der durch den vergebe-
nen 7 Meter fast zum „tragischen 
Helden“ wurde, wohl Julius ausge-
ben?“ 
 
Hamburg und Wetzlar - alles mitfie-
bern vor dem Fernseher hat nichts 
gebracht, die Hamburger und die 
HSG Wetzlar triumphierten. Während 
in Hamburg für viele der Nachholter-
min nicht für eine (erneute) Unter-
stützung vor Ort geeignet war, 
wurden wir durch die Corona-Verord-
nung in Wetzlar kurzfristig „ausgela-
den“. Blöd, dass wir statt „mit voller 
Kapelle“ nur aus der Ferne das Hes-
senderby verfolgen konnten. Gerne 
hätten wir Felix wiedergesehen, 
wenn auch mit Wehmut ob des „fal-
schen Trikots“. Wir hätten die Rittal 

Arena gerockt und wer weiß, viel-
leicht sogar dem Team noch etwas 
mehr Schwung in der Crunchtime 
mitgeben können. 

 
Auch ohne uns Fans konnte die MT 
in Balingen einen ungefährdeten 
Sieg feiern. Schön, dass auch Fuchsi 
und David Einsatzzeiten erhalten 
haben. Noch schöner wäre es gewe-
sen, wenn unser Team die Konzen-
tration dauerhaft hätte halten können 
– aber durch viele gelungene Aktio-
nen und in Anbetracht des Ender-
gebnisses der MT ist dies in Hinblick 
auf das Spiel beim HBW fast kleinli-
che Kritik.  
Simo, dir wünschen wir gute Besse-
rung und hoffen, dass du dich nicht 
ernsthaft verletzt hast! Ebenso natür-
lich auch baldige Genesung für 
Andre. 
 
Nun kämpfen wir um den Einzug ins 
Viertelfinale des Pokals. „Nur“ noch 
zwei Siege, und wir fahren nach 
Hamburg! Das werden sich aller-
dings alle Mannschaften im Achtelfi-
nale sagen.  
 
Kurios: während wir in Balingen sieg-

reich waren, hat der BHC in Minden 
verloren. Damit treffen aktuell die 
beiden Teams aufeinander, die den 
Ostwestfalen ihre bisher einzigen 
vier Punkte im Haben „zu verdan-
ken“ haben. Wir freuen uns auf Jef-
frey und danach, wenn am Sonntag 
der HC Erlangen in der Rothenbach-
halle gastiert, auf Johannes. Stand 
zu Redaktionsschluss ist, dass wir – 
wenn auch unter anderen Bedingun-
gen – unsere MT vor Ort unterstützen 
können. 
 
Anders sieht es wiederum bei den 
noch ausstehenden Auswärtsspielen 
in 2021 aus. Für die Spieler ist die 
Zeit um Weihnachten und „zwischen 
den Jahren“ regelmäßig mit Spielen 
gefüllt. Wir Fans werden es etwas ru-
higer angehen lassen müssen – zu-
mindest für Flensburg ist schon klar, 
dass auch dort nur Dauerkarteninha-
ber*innen Zutritt gewährt wird. In 
Berlin ist der Kauf von „Ticketgrup-
pen“ noch möglich. In Anbetracht 
der Situation tritt Handball allerdings 
erneut in den Hintergrund.  
 
Wir hoffen, dass alle die Feiertage 
mit ihren Lieben verbringen können – 
auch mit Angehörigen, die in Heimen 
oder im Krankenhaus sind, denn je 
nach Region sind schon wieder Be-
suchsverbote erlassen. Auch Qua-
rantänen können das Familienfest 
auseinanderreißen – passt auf euch 
auf! 
 
Den Nationalspielern wünschen wir 
viel Erfolg mit ihren Nationen bei der 
EM im Januar. Kommt alle gesund 
zurück! 
 
Wir Bartenwetzer*innen wünschen 
allen gute Weihnachten, Gesundheit 
und einen guten Rutsch, bevor wir 
uns im Februar hoffentlich alle in der 
Halle wieder treffen können. 

Susanne Wädow 
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Lichtblick folgt Ernüchterung 
 
Ja, nach den drei gewonnenen Liga-
spielen gegen Stuttgart, Leipzig und 
die Rhein-Neckar Löwen waren wir 
schon leicht euphorisiert und orien-
tierten uns in der Tabelle an dem Ver-
folgerfeld der Spitzengruppe. Leider 
gab´s dann in Hamburg und Wetzlar 
wieder einen Dämpfer in Form von 
zwei Niederlagen. Beide wären ver-
meidbar gewesen und es lag wie 
immer an den kleinen aber feinen 
Unterschieden, die beide Gegner un-
serer MT voraus waren. Beispielhaft 
einerseits der nicht gelungene Ver-
such eines Drehers in einer wohl 
spielentscheidenden Szene, der 
postwendend von den Wetzlarern 
mit einem erfolgreichen Wurf aufs 
leere Tor bestraft wurde oder ander-
seits der wiederholt missglückte 
Fehlpass der zum Gegenstoßtor führte. 
 
Ich raufe mir regelmäßig die Haare 
bei solchen Aktionen und verstehe 
die Handballwelt nicht mehr. Aber 
genau an diesen kleinen Unzuläng-
lichkeiten wird der neue Trainer tag-
täglich mit der Mannschaft arbeiten, 
denn auch ihn, der von vielen Seiten 
als detailverliebter Handballfach-
mann beschrieben wird, machen sol-
che Fehler sicherlich verrückt und 
verhindern abermals bessere Ergeb-
nisse unserer Jungs.  
 
Nach den neuerlichen Nackenschlä-
gen überraschen unsere Jungs mit 
einem souverän rausgespielten 
34:25-Auswärtssieg in Balingen. Man 
reibt sich erstaunt die Augen, was 
die Mannschaft dort in der ersten 
Halbzeit (19:6) auf die Platte gezau-
bert hat. Auch wenn die Balinger in 
Abschnitt eins total von der Rolle 
waren, kann man diese Leistung nur 
loben. Die zweite Halbzeit fiel dann 
etwas ab, aber soll nicht den guten 
Gesamteindruck verwässern. Bitte 
weiter so MT! 

BHC im Pokal und Erlangen in der 
Liga 
 
Zunächst begrüßen wir im Achtelfi-
nale des DHB-Pokals den Bergi-
schen HC in Kassel und dann folgt 
wenige Tage später das Ligaspiel 
gegen den HC Erlangen.  

Seit November läuft´s nicht mehr 
rund beim BHC und es hat bis auf 
ein Unentschieden gegen Erlangen 
seitdem teils deftige Niederlagen ge-
hagelt. Das wird die Bergischen aber 
heute nicht interessieren, da es be-
kanntlich im Pokal ausschließlich um 
Sieg oder Niederlage geht und sie 
werden alles versuchen, um unserer 
MT ein Bein zustellen. Wir müssen 
aber mit allem was wir haben dage-
genhalten, denn die abermalige Aus-
sicht auf eine Teilnahme am Final4 in 
Hamburg dürfte wohl Motivation 
genug sein.  
 
Auch beim HC Erlangen hat sich 
jüngst Ernüchterung breitgemacht. 
Verlor man doch die letzten drei 
Ligaspiele gegen Stuttgart, Wetzlar 
und Göppingen allesamt und findet 
sich auf dem zwölften Tabellenplatz 
wieder. Sicher zu wenig für die ge-
stiegenen Ansprüche der Franken, 
die als Saisonziel einen einstelligen 
Tabellenplatz ausgegeben haben. 

Unrealistisch ist das sicher nicht, hat 
man doch einen sehr breiten Kader 
der doppelt bis dreifach sehr gut be-
setzt ist. Begrüßen wollen wir ganz 
herzlich unseren Ex-Spieler Johan-
nes Sellin und freuen uns ihn mal 
wieder live in Kassel in Aktion sehen 
zu können. 

Der positive Auftritt gegen HBW Ba-
lingen -Weilstetten macht Mut für die 
letzten Spiele in diesem Jahr. Nach 
den beiden Heimspielen wird´s ganz 
„einfach“ und man muss noch in 
Flensburg und Berlin antreten. Aber 
diese Spiele sind es doch, die das 
Salz in der Handball-Suppe ausma-
chen und unsere MT hat schon lange 
kein Spitzenteam in deren Halle be-
siegt. Also höchste Zeit damit anzu-
fangen. Wir sind bereit dafür und 
drücken die Daumen, auch wenn´s 
coronabedingt auch wieder nur vor 
der Mattscheibe sein kann! 
 

Andreas Kiewnick 
Kontakt: 
Vor und nach dem Spiel an einem 
der Fanclub-Stehtische im Foyer 
E- Mail: Gernot  Sturm 
gtempesta@arcor.de 
Telefon: Alexander Mix 
0561/7399956 oder 0178/6915461 
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MT-Geschäftsstelle Melsungen 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029 
Mail: info@mt-melsungen.de  
Mo., Di. 10-16 Uhr, Mi., Do., Fr. 10-13 Uhr 
 
Fan Point Kassel  
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo. bis Mi., 10-18 Uhr, Do. und Fr., 10-19 Uhr, 

Sa., 10-15 Uhr 
 
Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo. bis Fr. 10-13 Uhr und 14:30-18 Uhr, Sa. 

10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
Kurfürsten-Galerie 
Mauerstraße 11, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-203204 
Mo., bis Fr., 09-18 Uhr, Sa., 09-16 Uhr 
 
Online-Ticketpartner  
www.eventim.de 

WICHTIGE MT-ADRESSEN

IHRE ANSPRECHPARTNER

TICKETS

Management 
Axel Geerken 
Vorstand 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mobil: +49 172-6750913 
Mail: geerken@mt-melsungen.de 
 
Marketing & Kooperationen  
Christine Höhmann 
Vorstand 
Mobil: +49 177 3448547 
Mail: hoehmann@ 

mt-melsungen.de 
 
Kommunikation & Medienkontakt 
Bernd Kaiser 
c/o KaiserMarketing 
Schillerstr. 7a, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 05608-91540 
Mobil: +49 171-2737835 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

MARKETING
PRESSE

MANAGEMENT

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Vorstand: 
Axel Geerken, Martin Lüdicke,  
Christine Höhmann 
 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsvorsitzende   
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Geschäftsstelle  
Nicole Fink, Petra Krause, Lukas 
Franz (Kontaktdaten: s.o.) 
 
Impressum “Kurz vor Anpfiff” 
Offizielles MT-Magazin 
Erstellung: Bernd Kaiser, 
KaiserMarketing Lohfelden 
Mail: info@kaisermarketing.de 
Download: www.mt-melsungen.de 
Druck: Druckerei Bernecker  
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Vielen Dank, liebe Fans, für eure wie immer tolle Unterstützung! 
Wir wünschen euch besinnliche Weihnachten und einen guten Rutsch!






